
geschichtlicher und theo/logjscher Hinsiıcht) und das Christentum umtassenden
Befreiungsprozeß der Messcheö und Völker Lateinamerikas, die endlich Subjekte ihrer
CISCHICN Geschichte werden wollen, geworden sind und welch bedeutsamen eıgenstan-
digen Beıtrag Lateinamerika mMi1t ekklesiologıischen und theologischen Erfahrung
für dıe Weltkirche, für das Christentum und für dıe Theologıe INeistet Das gilt
uch Hinblick auf die afrıkanischen und asıatıschen Formen der Befreiungstheolo
B1C, die sich mMi1tL den Problemen der religiösen un! kulturellen Identität der Menschen

keiten auseinandersetzen
rechte, der sozialen Gerechtigkeit und der wirtschattliıchen pohtischen Abhängig

Mıt 1nenm teierlichen Schlußakt des Organısationskomitees der Siımon Fraser
Unihnversität 1nenm Vortrag VO)  - PHILIP BERRYMAN Los Angeles) „Liberation Theology
Mystique, Scholarship and Commıiutment und NM testlichen Abschiedsessen für den
großen Teilnehmerkreis ınem Sonntagsgottesdienst Z.U) Thema Befreiung
der anglikanischen hrist Church Cathedral fand die gut organısıerte und sehr
informative Konterenz 1NCMN gelungenen un! würdigen Abschluß

Bayreuth Richard Nebel

OK  HE ‚1TUD  GUNG DER MISSIONSWISSENSCHAFT
LICHEN RN

Wıe sehr cdie lateinamerikanische Theologie der Befreiung uch Z.U)] Thema der
Missionswissenschaft geworden 1SLE zeıIgLE dıe 13 Okumenische Studientagung der
missionswissenschaftlichen Nnstıtute Bayern, dıe VO] Julı 1986 der
Benediktinerabtei Münsterschwarzach Unterfranken) stattfand Neben der rörterung
aktueller theologischer Fragestellungen, tiwa dem Marxismusverdacht gegenüber der
Theologie der Befreiung, informierten die 45 Teilnehmer unter anderem über die
Sıtuation der Kırche Zentralamerika während uch Kostproben und Analysen der
lateinamerikanischen „Canc1OM de nıcht fehlten Daneben bereicherten
Zusammenfassungen missıonNstheologıscher Arbeiten über Afrıka Indıen und ord
amerıka das Programm der Tagun

Mıt 1nenmm Referat über die Missionsarbeit der gastgebenden Abtei Münsterschwarz
ach und die Oongregatıon der Missionsbenediktiner VO)]  — Ottilien eitete BASILIUS
OPPELFELD OSB die Tagung Interessant hierbei, sıch nach rund 100 Jahren
überwiegend schulisch, katechetisch und handwerklich geprägter Missionsarbeit
wärtıg Übergang VO' „Buschmissionar“ ZU) „Mönchsmissionar“ abzeichnet,

die ongregatıon 11U)]  - verstärkt MmMit dem Autbau geistlicher Zentren für die
jeweiligen einheimischen pastoralen Miıtarbeıiter beginnt

Im Zeichen des Themenschwerpunktes DiLe lateinamerikaniısche Befreiungstheolo-
SIC Umfeld Aussagen, Wirkungen, stand der Samstagvormittag Durch
gelungenen FEınbau VO: Liedbeispielen, lebendig der Darstellung un PTFaZzısc der
Analyse gestaltete der ıspanıst ÄNGEL SAN MIGUEL (Würzburg) den Auftakt „Dıie LIECUEC
lateinamerikanische Cancı101M de unterscheidet sich VOT allem durch die
Verarbeitung relig1öser Motıve VO vergleichbaren europäischen Liedern Wortwahl
und Struktur des auf Gesellschaftsveränderung abzıelenden Protestliedes sınd dabei
Sanz auf dıie audıtiıve Wiırkung hın konziplert, wobei die vermittelnde Botschaft
möglichst unkomphiziert SC} muß TEFAN HERBST (Würzburg) stellte Ergebnisse
Arbeit über Glaube und Ethos bei USTAVO (GUTIERREZ VOr In der Linie des Zweıten
Vatikanischen Konzils, das den Glauben als C111 Prax1ıs der Exıstenz des Menschen
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bestimmt, stehe die anthropologische Wende des Gottesbegrififs bei GUTIERREZ,
der Mensch dazu aufgerufen sel, die Jesus Christus offenbarten Haltungen

Gottes übernehmen. Da Ö  tt die Menschen hebt, bedeute dies eine konkrete,
solidarısche und vorrangıge Option für den Armen. Ziel dieser Option sel1l die integrale
Befreiung des Armen als EINE „echte Gesellschafts- und Kulturrevolution.“ „Dıie Kırche
und der Konflikt Zentralamerika“ Thema des Vortrags VO: JOHANNES MEIER
ebentalls Würzburg). ach iıner knappen, jedoch aufschlußreichen Darstellung der
Geschichte Mıttelamerikas bıs ZUIN Jahrhundert schilderte der Referent den ELW ab
Ende der 660er Jahre eingetretenen Bewußtseinswandel der zentralamerikanıschen
Kirche und die daraus resultierenden pastoralen Konsequenzen. Vor allem das
Eıiıntreten der Kırche für die Rechte der Armen und der Indios führte bis die Jüngste
Vergangenheit hinein zahlreichen Verfolgungen, Ausweisungen und Morden. IrTrotz
Repression und Gewalt folgen jedoch ımmer mehr emeıinden dem Beıispiel und Ideal
der Basısgemeinden Nikaraguas, „I1ICUC Kirche ıner Gesellschaft werden“
BOFF). Dıe oft wenıg dialoghafte Rezeption der lateinamerikanıschen Theologıe der
Befreiung (TB) den USA bedauerte CRAIG NESSAN (Regensburg) seinem Referat
„Nordamerikanische Antworten auf die lateinamerikanısche Befreiungstheologie“”. Er
stellte dıe Posıtionen VO: Je vier Theologen VOT, die der her pOS1tIV ‚HAULL,
CONE, BROWN, RADFORD-RUETHER) oder her kritisch gegenüberstehen
NOVAK, CCANN, BRAATEN, SCH. ÖOGDEN). Weıter nachdenken MUSSE die VOT

allem über ihre philosophischen Grundlagen und Fragen der theologischen Antropolo-
g1€, während uch eINE weitergehende Klärung des Befreiungsbegriffs noch ausstehe.
Eıner vieldiskutierten rage stellte sıch FRANZ WOLFINGER (München). Sein Vortrag ADer
Marxısmus-Verdacht gegenüber der Theologıe der Befreiung“ bildete zugleich den
Abschluß des Schwerpunktthemas der Tagung. Der polıtische 'orwurf des Marxısmus
sSE1 zunächst 1 Zusammenhang mıiıt dem Aufkommen der maßgeblich VO: CIA
entwickelten Doktrin der nationalen Sicherheit die gerichtet worden. Bıs heute
gehöre ZU)  s Strategie der US-amerikanischen Regjerung, die bekämpfen.
Ausführlich gng WOLFINGER uch auf die theologische der durch KARDINAL

RATZINGER ein, wobe!l siıch RATZINGER nach Ansıcht des Referenten stark der
frühen 5D PELW: der Christen für den Sozialismus ZUrTr Zeıt Präsiıdent ÄLLENDES Chile,
orlentiert habe.

Den ersten Farbtupfer auf die Palette weıterer missionstheologischer un MI1SS1IONS-
geschichtlicher Themen setizte späten Nachmittag WOLFGANG KORNDER (Erlangen) mıt
„Kırchenmusik der Missionsarbeit, dargestellt Beıspiel der ‚„emeınden Mamba
und Mwika Tanzanıa)“. Ungewöhnlich starken Anklang habe Anfang des Jahrhun-
derts cdie kırchenmusikalische Arbeıt des Miıssıonars GERHARD ÄLTHAUS (Leipziger
Mission) gefunden. Dennoch se1 die einheimische Kultur der Folgezeit sehr nach
abendländischen Krıterien beurteilt worden, für die Entwicklung ıner eıgen-
ständigen, modernen afrıkanıischen Kirchenmusik und kultur wenıg Spielraum
blieb. Den Beitrag der evangelikalen Missionswissenschaftler Nordamerikas ZUII1
Missionsverständnis der Gegenwart unterzog EDWARD ROMMEN München) iner Bewer-

Im Zentrum der Missionsarbeit der rund 000 evangelikalen Missıonare
Nordamerikas stehe VOT allem die FEinzelbekehrung, wobei die Gefahr bestehe,
andere neutestamentliche Motıve wıe Nächstenliebe und sozlales Engagement stark

den Hıntergrund gerieten. umgekehrt das Thema Einzelbekehrung kathaolı:
schen Raum möglicherweise weniıg Beachtung finde, wurde der anschließenden
Dıskussion als Denkanstoß angemerkt. Für die christliche Verkündigung interessante
miıssiOonNarische Aspekte Aus dem Johannes-Evangeliuum zeıgte CHRISTIANE HETTERICH
(Würzburg) auf. Dıe johanneische Gemeinde, die nach der NECUECTECNMN Forschung 1mM
Ostjordanland anzusiedeln ist, habe ihrer Frühzeit Samarıen miıssiONILETt (Joh
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4,1—42; 35—38) un dabe1 möglicherweise auf dem Fundament der aus

Jerusalem vertriebenen Hellenıisten (Apg Ö, 1) aufgebaut. Dıe Haltung der protestantı-
schen 1ssıon ZU1) indischen Unabhängigkeitskampf der eıt zwıschen der Grun-
dung des Indian National Congress 1885 und dem Ausbruch des ersten Weltkrieges

nahm FRIEDRICH HUBER (Erlangen) unter die Lupe. ast einhellig betrachteten cdıe
damalıgen Miıssıonare das „Christliche Regıment der Engländer” als ohltat Hr das
indische Volk, während die indısche Unabhängigkeit StercOLYP das Argument
der „Unreife der Inder 1Ns Feld geführt worden sSE1.

Fınen authentischen Finblick das Leben der „Iglesia Popular” Nikaraguas erhiel
ten die Teilnehmer Samstagabend ınem Dıavortrag VO): FRAY BERNARDO
W ATZLING Dominikanische Republik), der mıiıt starker Betroffenheit VO'  — ınem
mehrwöchiıgen Auftenthalt dem mittelamerikaniıschen Land berichtete. Gegenseıtige
Informationen über KOongresse, Symposıen und anderen Veranstaltungen rundeten
Sonntagvormittag cdıe VO'  - ORBERT (Würzburg) und JOHANNES MEIER gul organı-
sıerte Öökumenische Studientagung ab

Dıe Tage Münsterschwarzach verlieten ıner VO: wissenschaftlichen Interesse
gepräagten und dennoch oftenen un! gelösten Atmosphäre, WOZU nıcht zuletzt dıe
zuvorkommende Gastfreundschaft der Benediktinerabtei beıtrug. Zahlreiche Mitglieder
des Konvents, angefangen mıt ABT FIDELIS UPPERT, nahmen verschiedenen Vorträ-
CI und Aussprachen teil. DiıeanDiskussionen 1Im Anschluß die jeweiligen
Reterate zeıgen eiınmal mehr, wıe bereichernd der Austausch über pastorale un!
theologische Entwicklungen für die christlichen Geschwisterkirchen SC1N kann.

Würzburg Michael Hanft
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